[bookmark: _GoBack]E-Mail 20.12.2021

Von: Stempfle, Erika <erika.stempfle@diakonie.de> 
Gesendet: Montag, 20. Dezember 2021 08:07
An: Stempfle, Erika <erika.stempfle@diakonie.de>
Betreff: ImpfV/TestV im Bundesanzeiger am 17.12.2021 - Änderung Stückzahl und Pauschale

Information an 
die Referentinnen und Referenten für Diakoniestationen, teilstationäre und stationäre Altenhilfe, Hospiz- und Palliative Care. 
die AG Ökonomische Fragen von Diakoniestationen, die AG Pflegesatz stationäre Pflege und die AG Pflegeversicherung.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

am Freitag wurde die Verordnung zur Änderung der Coronavirus-Impfverordnung und der Coronavirus-Testverordnung Vom 16. Dezember 2021 im Bundesanzeiger veröffentlicht.
1. Die Anzahl der Tests ist in den Einrichtungen nach § 6 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 und Satz 2 von 30 auf 35 erhöht worden. Das betrifft u. a. die KH, Reha- und Vorsorgeeinrichtungen, ambulantes Operieren, Dialyseeinrichtungen, Tageskliniken, Entbindungseinrichtungen, voll- und teilstationäre Pflegeeinrichtungen, ambulante Eingliederungshilfeeinrichtungen, WfbM, besondere Wohnformen der Eingliederungshilfe, Wohnungsloseneinrichtungen, Asylunterkünfte, stationäre Hospize, Intensivpflegedienste.
1. Nicht erhöht wurde die Anzahl der Tests in den Einrichtungen und Diensten nach § 6 Absatz 4 Satz 1 Nummer 2. Die hier genannten Einrichtungen und Dienste sind im Rahmen ihres einrichtungs- oder unternehmensbezogenen Testkonzepts weiterhin berechtigt nur 20 PoC-Antigen-Tests oder Antigentests zur Eigenanwendung je behandelter, betreuter, gepflegter oder untergebrachter Person pro Monat in eigener Verantwortung zu beschaffen und zu nutzen. Es handelt sich hierbei um ambulante Pflegedienste, die keine Intensivpflegedienste, Angebote zur Unterstützung im Alltag im Sinne von § 45a Absatz 1 ambulante Hospizdienste und Leistungserbringer der spezialisierten ambulanten Palliativversorgung. 

1. Die Sachkostenpauschale wird rückwirkend zum 1. Dezember 2021 bis zum 31. Januar 2022 von 3,50 Euro auf 4,50 Euro erhöht.

1. Die Änderungen der Impfverordnung betreffen vor allem die Impfsurveillance. Die Kosten der Impfzentren und mobilen Impfteams erfolgt hälftig durch den Bund und die Länder.

 
In der Anlage erhalten Sie die Veröffentlichung der Verordnung im Bundesanzeiger von letzten Freitag sowie als Word-Datei die Änderungen in § 6 und § 11 der TestV.
 
Herzliche Grüße
Erika Stempfle
Arbeitsfeld ambulante gesundheits- und sozialpflegerische
Dienste/ambulante Altenhilfe 
Zentrum Gesundheit, Rehabilitation und Pflege 
Telefon +49 (0)30 65211 1672
Fax +49 (0)30 65211 3 672
E-Mail: erika.stempfle@diakonie.de


